Arbeiterunion Biel
Leitender Ausschuss, Montag, den 6. Oktober 1919, Volkshaus
Traktanden:

1. Appell und Protokoll

2. Konzert der Arbeiterunion

3. Nationalratswahlen

4. Konferenz betreffend 48-Stunden-Woche

5. Korrespondenzen

6. Verschiedenes

1. Appell und Protokoll. Vorsitz: Franz Strasser. Anwesend: 12 Delegierte

Das Protokoll wird verlesen und genehmigt.

2. Konzert der Arbeiterunion.

Der Vorsitzende erstattet Bericht über die bis heute getroffenen Vorarbeiten. Aus diesem ist ersichtlich, dass die Programme schon diese Woche im Büro sind und somit für den Vertrieb rechtzeitig den Gewerkschaften übergeben werden können. An die Kasse werden beordert Nägeli, Ramseyer, E. Wichtermann. Für die Tanzordnung sorgen Bolliger und Batschelet. Adolf Wysseier stellt den Antrag, es sei nach dem Konzert das Eintrittsgeld von 1 Franken aufrecht zu halten. In der Diskussion wurde aber ersichtlich, dass wir in dieser Hinsicht dem Kassier volle Handlungsfreiheit gewähren müssen. Betreffes Ankauf von Preisen wurde beschlossen, dass für den Betrag von 30 Franken der Leitende Ausschuss die Kompetenz hat, ihn zu gebrauchen und zu überschreiten. Wie dieser festzusetzen sei, wurde den Mitgliedern überlassen, die den Ankauf der Preise für die Tombola zu besorgen haben.
3. Nationalratswahlen. Der Präsident berichtet über die Sitzungen mit den Präsidenten der Gewerkschaften. Es wird beschlossen, dass sämtliche Gewerkschaften 3 Mann zur Verfügung zu stellen haben, damit dfie Kontrollkarten kontrolliert und eingezogen werden können. 
4. Konferenz betreffend 48-Stunden-Woche. Es wird beschlossen, an der Konferenz, die am 8. Oktober 1919 im Rathaussaal stattfindet, folgende Arbeitszeit zu beantragen: 7-12 und 1 ½-5 ¼ Uhr, Samstag 11 ¼ Uhr. Als Referenten sollen Rudolf Nägeli und Franz Strasser figurieren. 
5. Korrespondenzen. E. Wichtermann ersucht die Arbeiterunion, sie möge die Frage prüfen, wie hoch man die Arbeitermusik unterstützen könne. Das Büro erklärt sich bereit, die Frage mit dem Vorstand der Arbeitermusik schon diese oder spätestens nächste Woche zu prüfen.
Schreiben Göckeler. Göckeler ersucht die Arbeiterunion, sie möchte der Volkshausgenossenschaft beantragen, es sei beim Eingang in das Lokalgebäude eine Rampe zu errichten. Rudolf Nägeli gibt bekannt, dass diese Angelegenheit schon geprüft worden sei.

6. Verschiedenes. Weber gibt bekannt, dass beim Bau des neuen Bankgebäudes von morgens 6 bis abends 8 Uhr gearbeitet werde. Er frägt das Büro an, welche Schritte es zu unternehmen gedenke, um dies zu verhindern. Bolliger meldet sich, um die Angelegenheit zu prüfen und eventuell beim Gemeinderat zu intervenieren.

Schluss der Sitzung um 11 Uhr.

Werner Wyss, Protokollführer
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